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Kurzfassung 
Vor dem Hintergrund rückläufiger Studierendenzahlen im Lehramtsstudium mit dem Fach Physik 
und generell, stellt sich die Frage, was Schüler*innen motiviert, ein Lehramtsstudium zu beginnen, 
welche Vorstellungen sie über den Lehrberuf haben, und welche Erwartungen an den Berufsalltag 
als Lehrkraft existieren. In einer Mixed-Methods-Erhebung an hessischen Schulen wurden deswe-
gen Schüler*innen, die kurz vor dem Abitur stehen, zu ihrer Motivation bei der geplanten Berufs-
wahlentscheidung und zu ihren Erwartungen an den zukünftigen Beruf, bzw. ihr angedachtes Stu-
dium oder Ausbildung befragt, mit einem besonderen Fokus auf den Schüler*innen, die ein Lehr-
amtsstudium in Betracht ziehen. Dabei interessiert nicht nur, welche Motive für die Wahl eines 
Lehramtsstudiums ausschlaggebend sind, sondern auch, inwiefern sich diese oder damit verbundene 
Faktoren über den Verlauf des Studiums ändern. Aus diesem Grund ist die Studie als (quasi-)längs-
schnittliche Erhebung geplant, die sowohl Abiturient*innen als auch Studierende in den Blick 
nimmt. Ein besonderer Fokus ist auf die Wahl der Fächer, speziell aus den Naturwissenschaften, 
gerichtet.  

 
1. Hintergrund 
Eines aktuellen Berichts der Kultusministerkonferenz 
zufolge ist zu erwarten, dass der bundesweite Lehr-
kräftemangel als kurz- und mittelfristiges Problem  
bestehen bleiben wird (Kultusministerkonferenz, 
2025). Modellrechnungen zeigen, dass auch in den 
kommenden zehn Jahren der Bedarf an Lehrkräften 
nicht durch die erwartete Anzahl an Absolvent*innen 
des Vorbereitungsdienstes gedeckt werden kann: 
Rein rechnerisch stehen deutschlandweit einem Be-
darf von 417.000 Lehrkräften lediglich 367.000 Ab-
solvent*innen gegenüber. Auch wenn die tatsächliche 
Lehrkräfteversorgung in den Bundesländern von zu-
sätzlichen länderspezifischen Faktoren abhängt, kann 
bereits jetzt gesagt werden, dass die Zahlen einen zum 
Teil erheblichen Bedarf erwarten lassen. Dieses lang-
fristige Problem lässt sich insbesondere auch für das 
Fach Physik feststellen (ebd.).  
Aus einer Analyse des Stifterverbandes aus den Jah-
ren 2019-2023 geht zudem hervor, dass in Relation zu 
neuen Lehramtsstudierenden die Zahl der Absol-
vent*innen des Vorbereitungsdienstes weniger als 
60 % beträgt (Antoine et al., 2024). Für das Fach Phy-
sik sind dafür die hohen Dropout-Raten während des 
Studiums mitverantwortlich, von denen zuletzt auch 
in der DPG-Studie zum Lehramtsstudium Physik be-
richtet wurde (Deutsche Physikalische Gesellschaft et 
al., 2023). 

2. Ziele des Forschungsprojekts „HeLeMo“ 
Vor dem eben beschriebenen Hintergrund stellt sich 
die Frage, weshalb so viele Studierende das Lehr-
amtsstudium abbrechen oder in einen fachwissen-
schaftlichen Studiengang wechseln. Zudem ist die 

Frage relevant, mit welcher Motivation Schüler*in-
nen den Lehrberuf wählen und wie sich Erwartungen 
und Vorstellungen zu dem zukünftigen Beruf sowie 
damit verbundene Faktoren über den Verlauf des Stu-
diums und des Vorbereitungsdienstes entwickeln. Die 
Untersuchung dieser Sachverhalte ist insbesondere 
auch im Kontext der auf Deutschland bezogenen 
Dropout-Forschung von Interesse, die bisher noch er-
hebliche Defizite an empirischen Daten verzeichnet 
(Schmid-Kühn & Fuchs, 2024). 
Es ist zwar bekannt, dass eine ausgeprägte intrinsi-
sche Studienwahlmotivation bei Lehramtsstudieren-
den mit einer höheren Studienzufriedenheit einher-
geht (Künsting & Lipowsky, 2011), diese sich kom-
petenter einschätzen und eine stärkere Selbstwirk-
samkeitserwartung als extrinsisch motivierte Studie-
rende aufweisen (Biermann et al., 2019). Diese For-
schungsergebnisse beruhen jedoch vor allem auf ret-
rospektiven Selbsteinschätzungen (Renger et al., 
2024), sodass Selektions- und Gedächtniseffekte 
nicht ausgeschlossen werden können.  
Um eine verlässliche Datengrundlage über die Stu-
dien- und Berufswahlmotivation von Schüler*innen 
zu schaffen, werden deshalb im Rahmen des Hessi-
schen Lehrkräftebildungsmonitors, kurz „HeLeMo“, 
die Gründe und Motivationen für die Wahl eines 
Lehramtsstudiums, die damit verbundenen Faktoren 
sowie die Erwartungen an den angehenden Lehrberuf 
erhoben. Durch das Studiendesign im (Quasi-) Längs-
schnitt soll dabei auch die Entwicklung dieser Vari-
ablen über den Verlauf der gesamten Lehrkräftebil-
dung in den Blick genommen werden. 
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3. Forschungsfragen 
Für die Untersuchung der weiter oben genannten Fra-
gestellungen wurde ein explorativer Forschungsan-
satz gewählt. Dementsprechend sind die zentralen 
Forschungsfragen offen formuliert:  

a) Wie wird der Lehrberuf von Abiturient*in-
nen wahrgenommen? 

b) Welche Motivationen haben Abiturient*in-
nen für die Wahl eines (Lehramts-) Studi-
ums? 

c) Mit welchen Faktoren hängt das Interesse an 
einem Lehramtsstudium zusammen? 

d) Welche Erwartungen haben Abiturient*in-
nen und Studierende an das Studium, den 
Vorbereitungsdienst und das spätere Berufs-
leben? 

e) Wie unterscheiden sich die Motivationen, 
Erwartungen und damit verbundenen Fakto-
ren je nach Fächerkombination und Lehr-
amtsart? 

f) Wie verändern sich die Motivationen und 
Erwartungen an das spätere Berufsleben so-
wie die damit verbundenen Faktoren über 
den Verlauf der Lehrkräftebildung? 

g) Welche Faktoren stehen in Zusammenhang 
mit einem erfolgreichen Abschluss des Stu-
diums und des Vorbereitungsdienstes? 

4. Studiendesign 
Da sich die Forschungsfragen sowohl auf einen län-
geren Untersuchungszeitraum beziehen als auch ver-
schiedene Stichproben betreffen (Abiturient*innen, 
Studierende, Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst), 
wird ein Erhebungsdesign gewählt, das mehrere 
Messzeitpunkte umfasst und Personengruppen auch 
im Längsschnitt begleitet (s. Abbildung 1). 

 
1 adaptiert nach Pohlmann & Möller, 2010 
2 adaptiert nach Renger et al., 2024 
3 adaptiert nach Watt et al., 2012 
4 adaptiert nach Stegmann et al., 2010 

Zu jedem Erhebungszeitpunkt werden entweder 
Schüler*innen des Abschlussjahrganges befragt 
(Frühjahr) oder Studierende in verschiedenen Semes-
tern ihres Lehramtsstudiums und Absolvent*innen 
(Herbst). Zudem sind weitere Erhebungen im Rah-
men des Vorbereitungsdienstes angedacht (in Abbil-
dung 1 nicht dargestellt).  
Durch diesen gestaffelten Erhebungsplan ist es mög-
lich, sowohl Erkenntnisse als Momentaufnahmen zu 
verschiedenen Zeitpunkten der Lehrkräftebildung zu 
gewinnen, als auch Aussagen über die Entwicklung 
der untersuchten Variablen über die Zeit hinweg zu 
treffen.  

5. Methoden 
Für den ersten Erhebungszeitraum im Frühjahr 2025 
wurden in Hessen N = 1778 Schüler*innen des Ab-
schlussjahrgangs anhand eines Online-Fragebogens, 
der sowohl quantitative als auch qualitative Anteile 
enthält, im Rahmen einer Schulstunde (45 min) be-
fragt.  
Dabei wurden unter anderem folgende Konstrukte er-
hoben: 

• Berufswahlmotivation  
(FEMOLA1, FEMOLA-S2, Fit-Choice3, 
WDQ4, MPZM-R5) 

• Erwartungen an Studium, Vorbereitungs-
dienst und Lehrberuf (qualitativ) 

• Persönlichkeitsmerkmale (NEO-FFI-306) 
• wahrgenommene Eignung für den Lehrbe-

ruf (FIT-L (R)7) 
• Wahrnehmung des Lehrberufs  

(Fit-Choice3) 
• Schulnoten 
• soziodemographische Daten 

6. Ausblick 
Neben der Auswertung der Ergebnisse der Schü-
ler*innenbefragung, die eine erste Beantwortung der 
Forschungsfragen a), b), c) und d) erlaubt, ist im ak-
tuellen Jahr auch die Durchführung der Studierenden-
befragung geplant.  
Da Abiturient*innen aus der ersten Befragung auch 
Teil dieser zweiten Erhebung sein werden, wird auch 
dann bereits eine Aussage darüber getroffen werden 
können, inwiefern ein kurz vor dem Abitur geäußer-
tes Interesse an einem (Physik-) Lehramtsstudium 
auch zu einer tatsächlichen Aufnahme dieses Studi-
ums führt und inwiefern sich die Gründe und Motiva-
tionen für das Studium, die damit verbundenen Fak-
toren sowie die Erwartungen an den Beruf verändert 
haben. 

 

5 adaptiert nach Schreiber et al., 2025 
6 adaptiert nach Körner et al., 2008 
7 adaptiert nach Faust et al., 2016 

Abb. 1: Erhebungsdesign des Forschungsprojekts HeLeMo  
(eigene Abbildung) 
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